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Was in der Welt vorgeht
Halle 11 Februar

Ein anßerordentliches hitziges Wortgefecht wie es nur ſehr
ſelten die hohen Räume des Reichstagsſaales durchhallt hat
jat in der letzten Woche die Aufmerkſamkeit der deutſchen Reichs
joten in Anſprnch genommen Wie ſich aus einem kleinen Un
jefähr große Schlachten entſponnen haben ſo auch hier Aus
jinem ganz unbedentenden Anlaß entſtand die große Auseinander
ung zwiſchen den Vertretern der bürgerlichen Parteien und den
ührern der Sozialdemokratie Auf Seite der Erſteren ſtanden

jornehmlich die Abgg Richter freiſ Bachem Ctr Stöcker
onſ während für die Sozialiſten deren älteſte Leiter und
Parteiführer die Abgg Bebel und Liebknecht eintraten Nach
ſielen Abſchweifungen und nach einer intereſſanten Detailmalerei
am man immer wieder zu dem Brenupunkte der Debatte zu der
Frage zurück Wie will die Sozialdemokratie ihre Zukunftspläne
erwirklichen was ſoll geſchehen wenn die Sozialdemokratie die
ſerrſchende Macht geworden iſt Die ſozialiſtiſchen Wortführer
jaben ſich gewiß alle Mühe gegeben ihre Jdeen in richtiger Auf
inanderfolge darzulegen aber in jenem Hauptpunkte mußten ſie
mmer wieder ihre Unkenntniß eingeſtehen wenn ſie dieſelbe auch
jurch Nandgloſſen zu verhüllen ſuchten Selbſtverſtändlich iſt das
giel dieſer Debatten nicht geweſen den einen oder anderen Ab
ordneten zu anderen Anſchauungen zu bringen ſondern es hat
n Wählern zum Reichstage gegolten Ju Zukunft wird ſich nun

n zeigen haben wie groß der Eindruck dieſer Erörteruugen in der
devölkernng geweſen iſt Freilich dürfen die bürgerlichen Parteien
ſicht Alles nur von dieſen Reden erwarten dazu iſt die
Macht der Sozialdemokratie eine viel zu ſehr geſchloſſene
ſte Organiſation eine zu feſt gegliederte Nur ununterbrochener
dampf kann hier zum Siege führen Abgeſehen von der Sozialiſten
batte genehmigte der Reichstag eine Anzahl von Kapiteln des
teichshanshalts und erledigte Anträge Jm erſteren Falle theilte
er Staatsſekretär von Bötticher mit daß heute noch nicht mit
Jewißheit angegeben werden könne wann die Einführung der
deſtimmungen der Sonntagsruhe für Handwerk und Jnduſtrie er
olgen werde Wahrſcheinlich werde das aber noch im Laufe
ſeſes Jahres der Fall ſein Bei den Auträgen gelangte der
enige des Abg Ackermann zur Annahme durch welchen den Kon
umvereinen bei Strafe verboten wird Waaren an Nichtmitglieder
ibzugeben Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurden nur
fapitel des Staatshaushalts von geringerer Bedeutung erledigt
je Debatte war eine ruhige und ſachgemäße
Mit der neuen Militärvorlage ſteht noch Alles beim

lten Es war ſogar das Gerücht im Umlaufe der ganze
eichstag und mit ihm die Entſcheidung über die neue Heeres
rganiſation ſollten bis zum Herbſt vertagt werden Das iſt
icht zutreffend aber die Verhandlungen über den Geſetzentwurf
hreiten doch ganz außerordentlich langſam vorwärts und heute
ſt noch nicht einmal in die Spezialprüfung der Vorlage einge
eten

Melitta die Zigennertochter
riginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
20 Fortſetzung Nachdruck verboten

Die arme beklagenswerthe junge Frau ſo früh und
nerwartet ſchon Wittwe zu werden Wie traurig

Magda ließ die Zeitung welche die Todesanzeige gebracht
atte in den Schooß ſinken und ſtand dann auf um Richards
Pnnude aufs neue zu verbinden

Dieſer faßte ſich gewaltſam und als ſie ſich über ſeine
erſchoſſene Schulter beugte und mit dieſer beſchäftigt ſeine
eſichtszüge ſeine Verlegenheit nicht bemerken konnte ſagte

in zögerndem Tone
Fräulein Magda wollen Sie mir einen großen Ge

allen erzeigen
Gerne Herr Waldenburg wenn ich kann beeilte ſich

Magda dem Kranken zu erwidern
Die Baronin von Falkenſtein iſt uns von Luzern aus

o wir ſeinerzeit gleichzeitig mit ihrem Vater und ihr ge
eilt haben befreundet Jch habe ihr ſeit jener Zeit manchen
dienſt erwieſen und möchte jetzt wo ſie ſo unvorhergeſehene
raner befallen ſie nicht ohne ein Zeichen meiner Theil
ahme laſſen Wollten Sie für mich an die Baronin ſchreiben
wie ich Jhnen diktire und dann den Brief perſönlich zur
oſt bringen Fräulein Magda ohne weiter jemandem etwas
won zu ſagen wollen Sie

Magda VBerneck ſah Richard mit ihren reinen Kinder
ugen dielden unſchuldigen Blick eines jungen Rehes hatten
teundlich lächelnd an

Von Herzen gerne Herr Waldenburg bitte mir nur
i ſagen was ich ſchreiben ſoll

Sie ſetzte ſich dem Bette gegenüber an Richards Schreib
ſch und er diktirte ihr jenen Brief in die Feder welcher
r Melitta den Anufbruch nach Falkenſtein bedeutet hatte
agda hatte ein zu reines ſchuldloſes Herz um in der

e

Die Kommiſſion beſchäftigt ſich vorerſt mit der Prüfung

ww wz

der finanziellen Fragen hat aber wenigſtens ſchon ſo viel er
mittelt daß die Berechnungen der Reichsregierung über die Koſten
der Heeresorganiſation zutreffend ſind Während von einer
größeren Volksbewegung in Sachen der Militärvorlage blutwenig
zu bemerken iſt regt man ſich in einer anderen Tagesfrage um
ſo kräftiger Nach den Erklärungen die im Neichstage wie im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe gegeben ſind dauern die offiziellen
Verhandlungen mit Rußland wegen Abſchluſſes eines
beiderſeitigen Handelsvertrages fort und die Landwirthe welche
die Herabſetzung des deutſchen Kornzolles auch Rußland gegenüber
bekämpfen organiſiren eine Proteſtagitation gegen den Vertrags
ſchluß welche außerordentlich umfangreich zu werden ſcheint
Mitte des Monats ſoll ein großer landwirthſchaftlicher Bundes
tag in Berlin abgehalten werden dem alsdann kleinere Verſamm
lungen in einzelnen Städten folgen ſollen Ob der Handelsver
trag mit Rußland zu Stande kommen wird läßt ſich heute noch
nicht mit Beſtimmtheit ſagen um unſerer Freundſchaft mit dem

axenreiche wegen brauchen wir ihn jedenfalls nicht zu ſchließen
enn wenn auch die Beziehungen zwiſchen den Höfen von Berlin

und Petersburg durch den Thronfolgerbeſuch in Berlin ſehr
gewonnen haben ſo iſt doch an eine allgemeine Schwenkung der
ruſſiſchen Politik zu Gunſten des deutſchen Reiches auch nicht ent
fernt zu denken Die deutſchfeindlichen Kreiſe in Petersburg ſind
viel zu mächtig als daß ein ſchneller Umſchwung in den Anſichten
des Kajſers Alexander zu erwarten wäre Es wird alſo zweifel
los hierüber noch ſehr viel und ſehr lebhafte Erörterung ge
pflogen werden Die Ueberlaſtung der Parlamente mit Arbeit iſt
momentan allerdings allgemein und darum auch noch nicht abzu
ſehen waun der Reichstag ſich des Genaueren mit dieſem Thema
zu beſchäftigen haben wird

Die Vermehrung der Schutztruppen in den deutſchen Schutz
gehieten in Afrika die nach den bekannten häufigen Gefechten
allerdings ungbweisbar geworden iſt wenn wir überhaupt im
dunklen Erdtheil verbleiben wollen wird nunmehr in Geſtalt einer
beſtimmten Neuforderung au den Reichstag herantreten Man hält
die Aunahme der Forderung für geſichert Beſonders für Deutſch
Oſtafrika wo die Schutztruppe ſo ſehr geſchwächt iſt iſt die Wieder
ausfüllung der entſtandenen Lücken unabweisbar und auch für
SüdweſtAfrika wird ſich die Vermehrung nicht umgehen laſſen
wenn anders mit der geplanten Anſiedlung von Weißen wirklich
Erüſt gemacht werden ſoll Für Kamerun wo ein ſchwarzes
Truppenkorps in der Bildung begriffen iſt bedarf es keiner Geld
bewilligung durch den Reichstag da die geſammten Ausgaben für
dieſe unſere erſte Kolonie durch eigene Einnahmen gedeckt werden
Jm dentſcheoſtafrikaniſchen Schutzgebiet unternimmt der ſtellver
tretende Generalgonvernenr Freiherr von Scheele eine weite Rund
reiſe durch dieſes Gebiet die ſich bis zu dem entlegenen arabiſchen
Markte Tabora erſtreckt Von irgend welcher Beläſtignug des
Marſches iſt bisher keine Rede geweſen Auch von der Exvedition
Major von Wißmanns zum TauganyikaSee ſind neuere Meldungen
eingelaufen nach welchen die Kolonne bisher anf keinerlei Hinder
niſſe geſtoßen iſt

Jn Paris herrſcht wieder große Aufregung und es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß bald wieder eine Kabinetskriſis eintritt Jn
der Deputirtenkammer war die Entſcheidung der Auklagekammer in
Sachen der in der Panama Affaire kompromittirten Abgeordneten
zur Sprache gebracht worden Die Deputirtenkammer entſchied ſich

Faſſung von Richards Worten welche ſie für ihn aufs Papier
brachte einen tieferen Sinn zu ſuchen Sie war ſo ganz
Hingebung ſo ganz Liebe für dieſen Maun der dort vor
ihr bleich und fiebernd im Bette lag daß ſie ihm ohnehin
keinen Wunſch hätte abſchlagen können

Sechs Wochen hatte Richard in ſeinem Zimmer zugebracht
und Dank der unermüdlichen Sorgfalt der Seinen war end
lich der Tag gekommen wo er ihnen wieder heil und geſund
wiedergegeben war

Während ſeinem Krankſein waren große Entſchlüſſe in
ſeiner Seele gereift Klar war der Weg vor ſeinen Augen
vorgezeichnet den er fortan würde zu gehen haben Das
Verhänguiß hatte mit ehernen Händen in ſein und Melittas

Geſchick eingegriffen 8Des Freiherrn Piſtoleukugel hatte ihn zur Erkenntniß
gebracht daß zwiſchen ihm und der Baronin auch jetzt nach
Baron Berndts Tod ein Abgrund lag der wollte eines von
ihnen denſelben tollkühn überſpringen dem dies Wagenden
ein Leben voller Qual nach ſich ziehen würde Er wollte
ihr das alles ſelbſt erklären ſie würde ihn begreifen und ein
ſehen daß ſie ſich trennen mußten

Richards Entſchlüſſe waren gereift und ſtanden feſt Seine
Familie war durchaus nicht erfreut als er ſchon bei dieſem
erſten Frühſtück da er als Geſunder wieder unter ihnen
weilte die Abſicht ausſprach nach Wiesbaden zu reiſen um
dort vier Wochen zu bleiben und den noch immer ſchwachen
Körper durch Bäder noch vollends zu kräftigen

So reiſte er denn bereits am andern Tage ab dem
Rheine zu

Jch mache zuerſt noch eine kleine Tour vielleicht bis
Köln hatte er beim Abſchied geſagt und ſchreibe daher erſt
in acht Tagen etwa von Wiesbaden aus in welchem Hotel
ich daſelbſt abgeſtiegen bin

Niemand ahnte bei dieſen leicht hingeworfenen Worten
daß Richards Gedanken eine ganz andere Richtung nahmen

dahin es bei der nun einmal durch einen ordentlichen Gerichtshof
gefällten Entſcheidung zu belaſſen nahm aber nach einer ſehr
ernſten Rede des Abg Cavaignac in welcher dieſer die
Korruption in Regierungekreiſen mit ſcharfen Worten geißelte
einen Antrag desſelben Abgeordneten an durch welchen die ganz
beſtimmte Erwartung ansgeſprochen wird in Zukunft würden
ſolche Dinge in keiner Weiſe von Neuem vorkommen Dieſe
Rede machte auf das leichtſinnige Völkchen der franzöſiſchen
Deputirten einen außerordentlich tiefen Eindruck der ſich noch
verſtärkte als ein Mitglied des Hauſes rief Das iſt
die Sprache des künftigen Präſidenten der Republik
Man räth Carnot Cavaignac ſchleunigſt zum Miniſter zu er
nennen da er ihm ſonſt im Elyſee werde Platz machen müſſen
Gilt der ehemalige Marineminiſter doch jetzt als die Perſon durch
welche die Republik gerettet worden Am Donuerstag Nachmittag
iſt auch bekanntlich in dem Panamaprozeß das Urtheil verkündet
worden verurtheilt wurden Ferdinand v Leſſeps und Charles
v Leſſeps zu je fünf Jahren Gefängniß und je 3000 Francs
Geldbuße Fontane Baron Cottu und Eiffel zu je zwei
Jahren Gefängniß die beiden erſteren außerdem zu je 3000 Francs
Eiffel zu 20,000 Francs Geldbuße Die beiden Leſſeps Fontaue
und Cottu wurden wegen betrügeriſcher Handlungen und wegen
Vertrauensmißbrauchs verurtheilt Eiffel nur wegen Vertrauens
mißbrauchs Dieſer Ausgang des Prozeſſes hat die Erregung
noch mehr geſteigert es bleibt abzuwarten wie ſich die Lage ge
ſtalten wird

Die Parlamentsverhandlungen in London bei welchen der
alte Gladſtone wieder als Premierminiſter debutiert verlaufen in
bekannter Langſamkeit und Langeweile Nächſte Woche ſoll die
Homernle Bill für Jrland eingebracht werden das Hauptiſtück der

anzen Seſſion auf das hin Gladſtone s Partei den Sieg bei denKarnmentenghlen errungen hat Die Verhältniſſe in Egypten

laſſen noch immer recht ſehr zu wünſchen übrig Die Egypter
die den Briten bisher ſtets dankbar und höflich gegenübertraten
ſind wie umgewandelt und die engliſche Regterung rafft aus allen
Ecken und Enden der Welt Truppen zuſammen zur Verſtärkung
der Garniſonen am Nil Der junge Khedive unternimmt gegen
wärtig eine Tour durch Ober Egypten und iſt dort von ſeinen
Unterthanen mit frenetiſchem Jubel empfangen worden Ju
Oeſterreich Ungarn ſind die Verſuche eine feſte Regierungs
mehrheit für das Wiener Abgeordnetenhaus zu bilden geſcheitert
Das vom Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe ausgearbeitete gemein
ſame Regierungsprogramm iſt zwar von den Parteien nicht un
ſympathiſch aufgenommen aber da es auf die Ausführung der
darin enthaltenen Einzelheiten ankommt will jede Partei ſich freie
Hand vorbehalten Jn Belgien hat es Tumulte bei der Militär
aushebung gegeben Dieſe Krawalle kommen alljährlich vor da
Belgien keine allgemeine Militärpflicht hat ſondern bemittelte Per
ſonen ſich loskanfen können Das wird natürlich von den Unbe
mittelten bitter empfunden Aus dem Orient liegt nichts Neues
von Bedeutung vor die Verlobung des Fürſten von Bnlgarien
die in Kurzem erfolgen ſollte iſt abermals aufgeſchoben da vom
Wiener Hof dem Fürſten der Wink gegeben worden iſt ſeine
Herzenspläne einſtweilen noch bei Seite zu laſſen um den Zaren
nicht zu erzüruen

trDS SZMADTTZ

ſie eilten ihm bereits voraus und hafteten mit ſchmerzlichſtem
Empfinden an Burg Falkenſtein

21 Kapitel
Wie wunderbar iſt doch des Menſchen Herz Gelingt es

ihm auch ſich nach und nach immerhin von einer Leidenſchaft
zu befreien die es einſtens ganz erfüllt die Stelle wo ſie
gewaltſam losgeriſſen ſchmerzt wie jede Wunde ſchmerzt
ob auch das was ſie verurſachte von ihr genommen wurde
ſei es Kugel Nadel oder vielleicht nur ein drückendes Band
Das wunde Herz es zittert lange oft zeitlebens fort er
regt bewegt in ſchmerzlichem Erinnern in trauervoller Sehn
ſucht nach einem einſtmals beſeſſenen unſäglich lieb gewordenen
ewig verlorenen Glück Und wenn es erſt ein Weib geweſen
das voll und ganz ein Männerherz erfüllt es behält für
alle Zeiten jene geheimuißvolle Macht die Pforten dieſes
Herzens erzittern zu machen durch die es einſtens eingezogen

Es war ein trüber Oktobermorgen an welchem Richard
Waldenburg langſam und zögernd den Bergweg welcher zur
Falkenſteinburg hinan führte dahinſchritt Ein unſagbar banges
Empfinden beherrſchte ihn mit jedem Schritte wurde es ge
waltiger und benahm ihm faſt den Athem

Hoch oben faſt am Bergesgipfel lag wie von r
den aufgebaut der Ahnenſitz der Falkenſteiner Mittelalter
lichen Urſprunges war die Burg durch zahlreiche Neubauten
und ſorgſamſte Renovirungen ein Gemiſch von Vergangen
heit und Gegenwart

Wohl über hundert Jahre alter Epheu ſchlängelte ſich
an dem alten Gemäuer des öſtlichen Flügels hinauf während
der weſtliche von neu angelegtem wilden Wein umrankt
auf den erſten Blick verrieth daß es die neueſte Zeit war
die ihn aufgebaut

Auf dieſen Theil des Falkenſteiner Schloſſes waren
Richards Blicke unverwandt gerichtet Er ſah nicht die ſich
langſam aus den grauen Morgennebeln herausſchälende Land
ſchaft ſah nicht den Silberſtrom der ſich ſchimmernd dur
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Ala 83 Berlin 10 Februar tU Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher Das s imäßig beſetzt Die Berathung des Etats des eine des
Jnnern wird fortgeſetzt
Abg Möller natlib Es dürfte angebracht ſein nun auch auf

die zahlreichen Klagen einzugehen welche ſeit dem Jnkrafttreten der
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe laut ge

worden ſind In der Praxis haben ſich thatſächlich viele recht unleid
liche Verhältniſſe herausgeſtellt die zu recht heftigen Beſchwerden Anlaß
gegeben haben Jch will keine Kereihe Aenderung der in dieſer Be
ziehung getroffenen Geſetzesvorſchriften herbeigeführt ſehen aber ich
meine doch die allzu ſchematiſche Durchführung der Beſtimmungen
die ſich namentlich in Preußen zeigt könnte geändert werden Beſſer
wäre es geweſen man hätte ſofort den Verhältniſſen des praktiſchen
Lebens Rechnung getragen wie es in anderen Bundesſtaaten geſchehen
iſt Hoffentlich werden die ſchon angeſtellten Erhebungen in wekcher
Weiſe am beſten Abhilfe geſchaffen werden kann recht bald zum Ab
ſchluß gebracht werden In erſter Linie ſind die Tabaks und Cigarren
handlungen ſchwer geſchädigt worden Nach einer mir vorliegenden
recht genauen Statiſtik aus allen Theilen der preußiſchen Monarchie
ſind die Einnahmen dieſer Geſchäftsleute an den Sountagen um
46 Prozent zurückgegangen Dieſem Rückgang ſteht nur eine Mehr
innahme von Prozent an den Sonnabenden gegenüber während

die Montage wieder einen Einnahmeausfall von zwei Prozent auf
weiſen Dieſer letztere Ausfall dürfte etwa dem wirthſchaftlichen Rück
gange entſprechen während der Ausfall am Sonntag nur durch die
Anordnung der Sounntagsruhe erklärt wird Es iſt deshalb dringend
wünſchenswerth daß für dieſe Geſchäfte die Geſchäftsſtunden anders
gelegt werden Nachmittags etwa von 12 1 und von 5 Uhr Be
ſonders für die Peripherie und die Vororte großer Städte ſind dieſe
Stunden ungemein erwünſcht Weiter muß unbedingt die Möglichkeit
die nothwendigſten Nahrungsmittel zu kaufen offen gehalten werden
ſo wie die Sonntagsruhe heute gehandhabt wird befördert ſie lediglich
das Kneipleben und das war mit dem Erlaß dieſer Vorſchriften doch
nicht beabſichtigt Jn Bayern iſt eine beſſere Regelung der Sonntags
ruhe erfolgt wenn ich auch nicht leugnen will daß man dort vielleicht
etwas zu weit wieder gegangen iſt Endlich ſind noch Erleichterungen
erforderlich hinſichtlich des Verkaufs von friſchen Blumen und ſolchen
Artikeln die in Krankheilsfällen gebraucht werden Jch hoffe daß
dieſe berechtigten Wünſche Berückſichtigung finden werden

Abg Bebel Soz Eine einheitliche Ausführung der Gewerbe
ordnung iſt nur zu erzielen wenn das von Reichswegen geſchieht Die
Ausführung durch die einzelnen Staaten muß immer Meinungs
verſchiedenheiten herbeiführen Sehr bedauerlich iſt es daß die Aus
führungsbeſtimmungen über die Sonntagsruhe für Jnduſtrie und
Handwerk noch immer nicht fertig ſind An Material fehlt es nicht
außerdem hätten die Fabrikinſpektoren zu Konferenzen über dieſes
Thema berufen werden können Wenn die Angelegenheit nicht verſchleppt
worden wäre ſo könnten die Arbeiter der meiſten Betriebe ſchon ſeit
anderthalb Jahren ihren freien Tag haben Was die Wünſche des
Abg Möller zur Sonntagsruhe betrifft ſo werden dieſelben nur eine
völlige Durchlöcherung der heutigen Vorſchriften zur Folge haben und
Alles wird wieder wie früher ſein Man kann ſich ganz gut bis zwei
Uhr Nachmittags am Sonntag mit Lebensmitteln für den Abend ver
ſehen und es liegt gar kein Grund zu dem Erlaß des preußiſchen
Handelsminiſters vor welcher Erhebungen über die Sonntagsruhe in
Ausſicht ſtellte um daran Vorſchläge wegen Aenderungen der heutigen
Ordnung zu knüpfen Machen Sie es doch wie in England und laſſen
Sie die Fabriken des Sonnabends Nachmittags ſchon um 3 Uhr
ſchließen wenn die Befürchtung beſteht daß die Arbeiter der Sonntags
ruhe wegen ihre Einkäufe nicht beſorgen können Die Einbuße bei den
Cigarrengeſchäften iſt nicht ſo groß wie der Vorredner behauptet hat
der Haupttheil der Minder Einnahme iſt auf die ungünſtigen wirthſchaft
lichen Verhältniſſe zurückzuführen Uebrigens machen gerade dieſe Ge
ſchäfte auch eine Regelung der Montagsarbeit nöthig denn die Berliner
Cigarrenhändler machen ihre Geſchäfte in der Nacht zum Montag Schlag12 Uhr auf Das bedeutet doch für das Perſonal kepe Sonntagsruhe

Dem Klagen der Cigarrenhändler iſt übrigens unſchwer abzuhelfen
denn dem Geſetz würde es nicht widerſprechen wenn den Gaſtwirthen
der Verkauf von Cigarren während der Sonntagsruhe verboten würde
Eine gleichmäßige Regelung der Sonntagsruhe vielleicht von drei Uhr
Nachmittags iſt viel wichtiger als alle Jndividualiſirung Das Ueber
gangsſtadium mag ja ſeine Härten für manchen Geſchäftsmann haben
aber dieſe Härten werden mit der Zeit ganz ſicher verſchwinden Redner
führt dann Beſchwerde darüber daß die Arbeitsordnungen in den
preußiſchen Eiſenbahnwerkſtätten Beſtimmungen enthalten die mit den
Geſetzen nicht in Einklang ſtehen So werden Führungsatteſte verlangt
und es wird gefordert daß die Arbeiter ſich von allen ordnungsfeind
lichen Beſtrebungen fern halten ſollen und dergl mehr Das richtet
ſich gegen die ſozialdemokratiſchen Arbeiter die doch auch wie jeder
Andere ihre Dienſtzeit abmachen und ihre Steuern zahlen müſſen alſo
ebenſo gut wie die Anderen das Recht haben zu leben und zu arbeiten
Jn den Militärwerkſtätten wird in gleicher Weiſe verfahren Wie ſteht
es außerdem mit der Annahme von über 40 Jahre alten Arbeitern in
den Staatsbetrieben Endlich behauptet der Redner daß der Bürger
meiſter von Staßfurt an der Spitze eines Kreiſes von Unternehmern
ſtehe und dieſen ſozialdemokratiſche Arbeiter als ſolche namhaft mache

Preußiſcher Handelsminiſter v Berlepſch Vor allen Dingen
muß ich die Erörterung von rein preußiſchen Angelegenheiten ablehnen
die mit der Gewerbeordnung nicht in Verbindung ſtehen Dieſelben
gehören in den preußiſchen Landtag Was nun die Klagen des Abg
Bebel über den Jnhalt der Arbeitsordnungen betrifft ſo kann ich nur
erwidern daß es den Beſtimmungen der Gewerbeordnung in keiner
Weiſe widerſpricht wenn ein Arbeitgeber in der Arbeitsordnung die
Bedingungen normiert unter welchen er einen Arbeiter annehmen will

ee

die herbſtlich gefärbten Gefſilde ſchlängelte er ſah nur die
langen Fenſterreihen des weſtlichen Flügels ſah nur die
leicht hin und her wehende Flagge auf der Zinne des
Schloſſes die ihm die Anweſenheit der Herrin von Falken
ſtein anf ihrem Wittwenſitz beſtätigte

Melitta Seit Wochen harrte ſie nun da oben in
ihrer Einſamkeit auf einen Gruß der Liebe Seit Wochen
wartete ſie auf ihn in hingebendem Gehorſam ein Wunſch
von ihm hatte genügt daß ſie ſich widerſpruchslos hier
herauf in dieſe Einſamkeit verbaunte Wie ſie wohl hoffen
und harren würde auf ſeine Ankunft wie ſie die Tage die
Stunden die Minnten zählen würde bis zum erſten Kuß
des Wiederſehens wie ſie die Arme nach ihm ausbreiten
würde in unſäglicher Liebe

Und was brachte er ihr für einen Willkommsgruß Was
bot er ihr die ſich nach Freiheit nach Erlöſung und nach
Liebe ſehnte Wohlausgeklügelte Verſtandsmoral ein
Dutzend Paragraphen aus dem Geſetze der Sitte eine Ab
handlung über die großen Worte das ſchickt ſich und das
ſchickt ſich nicht

Und hatte er ſie denn nicht groß geſäugt dieſe leiden
ſchaftliche ſündige Liebe im Herzen dieſer Frau War es
nicht in ſeine Hand gegeben damals als das junge glutvolle
einſame Weib im Uebermaße ihres Empfindens die Schranke
überſchritt welche die Konvenienz einmal gezogen dieſe
lohende Flamme der Leidenſchaft mit einem kräftigen Drucke
zu erſticken Wo war ſie denn damals die Moral die er
jetzt auf einmal auf ſein Schild gehoben War Melitta
jetzt nicht freier als ſie s damals war

Richard ſchauderte vor ſich ſelbſt und vor dem Schritt
den er zu thun die Abſicht hatte Ach daß es auch dazu
kommen mußte

Fortſetzung folgt

Das iſt eben ſeine Sache in die Niemand hineinzureden hat Von
einer Verſchleppung der Einführung der Sonntagsruhe für Induſtrie
und Handwerk kann keine Rede ſein ebenſowenig davon daß in dieſer
Richtung von der Großinduſtrie eine Beeinfluſſung verſucht worden iſt
Die Verzögerung liegt lediglich in der Ueberlaſtung des Reichsamtes
des Jnnern Wie Sie ſchon gehört haben werden die Arbeiten ſo
ſchnell wie möglich gefördert Der Abg Möller hat mir den Vorwurf
gemacht die Ausführung der Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe
in Preußen ſei eine zu ſchablonenhafte geweſen Dieſer Vorwurf iſt
indeſſen durchaus unbegründet den Gemeinden iſt ja die Feſtſtellung
der Stunden in welchen an Sonntagen im Handelsgewerbe gearbeitet
werden darf durch ortsſtatutariſche Regelung überlaſſen worden Die
Klagen über die Sonntagsruhe gehen übrigens nicht von den Konſu
menten aus und wenn dieſe nichts kaufen werden auch die Verkäufer
nichts einnehmen Mit der Eewährung von Ausnahmen bei der
Sonntagsruhe werden wir ſehr vorſichtig ſein müſſen um nicht mit
der einen Hand wieder zu nehmen was mit der anderen gegeben wird
Eine längere Uebergangszeit iſt auch bei dieſer Neuerung zweifellos er
forderlich damit ſie ſich einlebt Dann werden viele Klagen von ſelbſt
verſtummen Die von mir erlaſſenen Ausführungsvorſchriften bezwecken
lediglich den Handlungsgehilfen nach den Jntentionen des Reichstages
die Sonntagsruhe auch wirklich zu ſichern nicht mehr und nicht weniger
Fünf Stunden Verkaufszeit an Sonntagen ſind nach meiner Ueber
zeugung durchaus genügend und das Publikum wird ſich auch daran
gewöhnen Jch erkläre deshalb nochmals daß ich nur in den aller
nothwendigſten Bedürfnißfällen Ausnahmen zulaſſen werde

Bayeriſcher Bundesbevollmächtigter Geh Rath Land mann legt
die Ausführungen der Sonntagsruhevorſchriften in Bayern dar Dar
nach ſind anfänglich ſehr zahlreiche Beſchwerden laut geworden die Be
völkerung hat ſich aber beruhigt nachdem einige Milderungen ein
getreten ſind

Abg Hitze Ctr Unſere Arbeiterſchutzgeſetzgebung kann doch nicht
ſo ſchlecht ſein wie ſie von den ſozialiſtiſchen Agitatoren gemacht wird
denn ſonſt würden ſie doch nicht zu einer weiteren Ausdehnung das
Wort reden wie es Abg Bebel heute geihan Die Ausführungs
beſtimmungen des Herrn für Preußen s aller
dings etwas über das Geſetz hinaus weil dadurch jeder Geſchäfts
verkehr nach 3 Uhr Nachmittags an Sonntagen ausgeſchloſſen wird
Hier könnte wohl Milderung Platz greifen Jm Allgemeinen herrſcht
aber über die Sonntagsruhe lebhafte Befriedigung und die anfänglichen
Klagen ſind meiſt verſchwunden

Abg Stöcker konſ Der Abg Bebel hat die Annahmebedingungen
für die Arbeiter in Staatsbetrieben zu Sprache gebracht Jch wünſche
zwar nicht im Allgemeinen bei der Arbeiterannahme anf politiſche
Geſinnung geſehen wird billige es aber daß die eng in ihren
Betrieben Arbeiter nicht beſchäftigen will die für die Sozialdemokratie
agitatoriſch thätig ſind Das führt zu keinem Frieden Mit der
Regelung der Sonntagsruhe in Preußen iſt im Allgemeinen das
Richtige getroffen einzelne Milderungen könnten vielleicht gewährt werden
Für die energiſche Wahrung der Sonntagsruhe muß um ſo mehr ge
ſorgt werden als viele chriſtliche Handlungsgehilfen in jüdiſchen Ge
ſchäften angeſtellt ſind Die Gaſtwirthe bereiten den Nahrungsmittel
und Cigarrenhändlern allerdings Konkurrenz aber dieſer könnte dadurch
begegnet werden daß die Gaſtwirthſchaften an Sonntag Vormittagen
geſchloſſen werden Dadurch erhalten auch die Kellner die Möglichkeit
den Gottesdienſt zu beſuchen

Abg Wöllmer freiſ Jch bin ebenfalls der Ueberzengung daß
die Klagen über die Handhabung der Sonntagsruhe abnehmen werden
je länger die Intereſſenten damit zu thun haben und je weniger ſich
die Behörden auf einen ſtarren Formalismus ſteifen Viele Beſchwerden
würden auch ſchwinden wenn die Kirchenbehörden nicht wie in Berlin
das Zuſtandekommen eines Ortsſtatuts vereitelten

Abg Bebel Soz bleibt dabei daß die von ihm erwähnten Arbeitsordnungen ngeſehliche Beſtimmungen enthalten Die Sozial
demokratie wird dadurch nicht geſchädigt höchſtens werden die Arbeiter

zur Heuchelei veranlaßt Ohne ſozialdemokratiſche Arbeiter kommt heute
kein Betrieb aus Redner bittet ſchließlich den Staatsſekretär des
Jnnern dem nächſten Reichstage eine Zuſammenſtellung der in den
verſchiedenen Bundesſtaaten auf Grund des S 105 e der Gewerbeordnung
erlaſſenen Verordnungen zugehen zu laſſen c

taatsſekretär v Bötticher ſagt dies zu worauf die Weiter
berathung auf Sonnabend 1 Uhr vertagt wird

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich geſtern Abend nach Potsdam wohnte dort im Langen
Stall den Marſchübungen des 1 Garderegiments bei und folgte
darauf zur Feier des Jahrestages ſeiner erſten Dienſtleiſtung beim
Regiment einer Einladung des Offizierkorps zur Tafel Der
Monarch ſetzte die Offiziere davon in Kenntniß daß er den bis
herigen Regimentskommandeur v Natzmer zum Kommandanten von
Berlin und an ſeine Stelle den Oberſt und Flügeladjutanten von
Keſſel zum Kommandenr des 1 Garderegiments z F ernannt
habe An Stelle des Herrn v Keſſel iſt Oberſtlieutenant von
Moltke zum Kommandeur der Schloß Garde Kompagnie ernannt
worden Während der heutigen Vormittagsſtunden arbeitete der
Kaiſer allein

Fürſt Bismarck iſt von der Stadt Wandsbeck zu
ihrem Ehrenbürger ernannt worden Eine Deputation über
reichte ihm am Mittwoch den Ehrenbürgerbrief Jn ſeiner Ent

gegnnng auf die dabei gehaltene Anſprache führte der Fürſt aus
ſolche Auerkeunnugen aus ſeiner Nachbarſchaft zeigten ihm daß
er ein ſo übler Menſch doch nicht ſei wie ihn ſeine
Feinde ſchilderten Er freue ſich daß er ſeinen Nachbarn die ihn
näher kennten nicht für ſo bösartig gelte wie ſeinen Gegnern

Jm Kultusminiſterinm iſt heute unter dem Vorſitz
des Miniſterialdirektors Bartſch eine Konferenz zuſammenge
treten um Maßnahmen gegen die Cholera zu berathen An
der Konferenz nahmen Kommiſſare der Miniſterien für Medizinal
angelegenheiten für Handel und Gewerbe für öffentliche Arbeiten
und für Laudwirthſchaft Theil

Jm Reichstag war hente das Gerücht verbreitet es
ſeien in Betreff eines Handelsvertrages zwiſchen Ruß
land und Deutſchland bereits vorläufige Punktationen ver
eindart Die Nat Ztg theilt hierzu indeſſen mit daß das Ge
rücht hier den Thatſachen vorausgehe Erſt in den nächſten Tagen
ſtehe die endgiltige Formnlirung der deutſchen Vorſchläge auf
Grund der ſchon erwähnten Vernehmungen von Intereſſenten
bevor

Herr von Bennigſen iſt von ſeiner Krankheit geueſen
und wird Sonntag nach Berlin zur Wiederaufnahme der parla

mentariſchen Arbeiten zurückkehren Die nächſte Sitzung des
re Sonst iſt mit Rückſicht darauf für Montag anu

geſetzt
Ueber die Geſchäftshandhabung der preußiſchen

Einkommenſtener Einſchätzungskommiſſare kommen
von verſchiedenen Seiten lebhafte Klagen Einzelne dieſer Herren
treiben es doch gar zu genau und erkundigen ſich ſelbſt nach dem
Taſcheungeld des Stenerzahlers der Kinder Ansſtener nach den

milden Gaben perſönlichem Aufwand 2c Das iſt des Guten wohl
etwas zu viel

Dem Gerüchte über eine Erkaltung der deutſch
italieniſchen Beziehnungen wird neuerdings der Boden ent
zogen durch den telegraphiſchen Glückwunſch des Reichskanzlers
v Caprivi an den italieniſchen Miniſter Brin bezüglich ſeiner
Antwort anf die Interpellation Cirmeni s

Die Hamb Nachrichten nehmen davon Notiz daß
die Nordd Allg Ztg betreffs der Erklärungen des Freiherrn
v Stumm in der Sozialiſtendebatte ſagte dieſer habe allein
das Richtige getroffen nicht Rede und Gegenrede ſondern die

Waffen der Gewalt und bemerken dazu Nach der Aeußerung

Ausgaben für Zeitungen und Lotterie nach Vereinsbeiträgen

Unterhalte fehlen ausnahmsweiſe durch das Generalkommando

Nichtigkeitsbeſchwerde erhoben

Schein und blauer Augen Getränme und auf dem

der Nordd Allg Ztg muß man annehmen daß ſich die jetzige

Nr
von e

Regierung inzwiſchen auch in dieſer wie in ſo mancher anderen r geh
Hinſicht von der Richtigkeit und Nützlichkeit der Politik des alten n
Kurſes überzengt hat Das iſt erfreulich und kann der Wohlfahrt re T
von Land und Volk nur zu Statten kommen aber es darf nicht n
Wunder nehmen daß ſich ſchließlich immer weitere Kreiſe die ſtolze

rage vorlegen wenn der alte Kurs wie ſich jetzt zeigt der herab
richtige war weshalb mußte er überhaupt verlaſſen weshalb Unwide
mußten während dreier Jahre ſo viele Opfer gebracht werden um andern
die neuen geſchäftsunkundigen Miniſter darüber zu belehren daß
u Wege auf denen ſie vom alten Kurſe abwichen in den Sumpf
ühren

Was die Einjährigen in der Verpflegungihrer
Truppen betrifft ſo darf nach S 94 12 der Wehr und Heer
ordnung vom 22 November 1888 einem bei den Truppen zu Fuß
zum Dienſt eingeſtellten Freiwilligen dem die Mittel zu ſeinem

die Geld und Brotverpflegung und unter beſonderen Um
ſtänden auch Bekleidung Ausrüſtung und Quartier
unter Anrechnung auf den Etat des Truppentheils gewährt werden
Nun geſchieht es nicht ſelten daß Geſuche um Gewährnng dieſer
Vergünſtigung von ſolchen Perſonen eingereicht werden die noch
nicht eingeſtellt ſind Solche Geſuche müſſen ſtets zurück
gewieſen werden da unter Freiwilligen im Sinne der Wehrordnung
nur Perſonen zu verſtehen ſind die bereits dienen und die Geſnuche
nur bei dem betreffenden Truppentheile anzubringen ſind VOieſe
unr haben ſie zu begnutachten und dem Generalkommando zur Ent
ſcheidung vorzulegen Auträge die vorzeitig oder bei irgend
einer anderen Behörde als dem Truppentheil eingereicht
werden können niemals Erfolg haben Die Entſcheidungen der
Generalkommandos ſind endgiltig Bernfungen dagegen alſo zwecklos

Der Vorwärts enthüllt die angeblichen Grund
linien des Militärkompromiſſes Das Centrum wolle
danach nicht mit dem Odium der Bewilligung in zwei Jahren
vor die Wähler treten darnm werde es jetzt zur Auflöſung
kommen aber nur um erhobenen Hauptes vor die Wählerſchaft
hinzutreten ſich das Mandat auf fünf Jahre erneuern zu laſſen
und dann die Militärvorlage im neuen Reichstage zu
zugeſtehen

St Johann a d 10 Febrnar Die Bergbehörde
hat auf eine Eingabe der Ottweiler Bürger geantwortet abge
ſehen von einigen beſonderen Ausnahmefällen würden Wiederan
iegungen abgelegter Bergarbeiter in nächſter Zeit nicht erfolgen

Frankreich
Paris 10 Februar Die Kritiken welchen das Urtheil

im Panama Prozeß begegnet ſind ſehr widerſpruchsvoll Die
Einen tadeln die Anwendung des höchſten Strafmaßes und finden
das Urtheil drakoniſch daſſelbe treffe das franzöſiſche Vater
land und ſei übermäßig ſtreng Man findet auch nicht daß das
Urtheil die Moral gerächt habe da es die unmoraliſchſte aller
Moralen die des Erfolges zum Prinzip erhebe Andererſeits
ſtellt man dem Urtheil im Panama Prozeß die Einſtellung des
Verfahrens gegen die Parlamentarier entgegen man
erinnert an den Ansſpruch Charles de Leſſeps vor dem Gericht
man hätte ihm das Meſſer an die Kehle geſetzt um ihm Geld zu
erpreſſen Man findet daß die Ervreſſer anſtatt ſtraflos aus
zugehen viel ſchwerer beſtraft werden müßten da ſie die wahr
haft Schuldigen geweſen während die Verwaltungsräthe der
Panama Geſellſchaft nur die Opfer derſelben waren Endlich giebt
es aber auch Leute die das Urtheil ganz gerecht finden
Dieſe Auffaſſung waltet hauptſächlich in den kleinen Bürger
kreiſen vor die ihre Erſparniſſe verloren haben Aber
auch dieſe Leute fügen hinzu man hätte das Panama Unter
nehmen lieber wieder in Angriff nehmen ſollen damit ſie
aus ihren werthloſen Papieren wenigſtens etwas heransbekämen
Durch alle Kritiken zieht ſich ein nnendliches Mitleid mit dem
alten Leſſeps Natürlich haben die Verurtheilten ſofort die

Der Kaſſationshof hat zu
nuterſuchen ob Formfehler vorgekommen und ob die Geſetze richtig
angewendet worden ſind Der Figaro betont den ſchlechten
Eindritck den das Urtheil in London Berlin Wien und Peters
burg hervorgerufen habe Beſonders ſei dies aber der Fall be
züglich der Verurtheilung Ferdinand von Leſſeps

Belgien
Brüſſel 10 Februar Schwere Unruhen ereigneten ſich

heute Abend in Gent in Folge eines Prozeſſes gegen Arbeits
loſe welche am 12 Jannar die Polizei überfielen Als die ver
folgten Thäter nach dem Gefängniß zurückgeführt wurden ver
ſuchte eine Volksmenge dieſelben zu befreien Dem heftigen An
ſturm widerſetzten ſich Polizei und Gendarmerie die mit Steinen
beworfen wurden Es gab mehrere Verwundete auf beiden Seiten

Rußland
Petersburg 10 Februar Jn eingeweihten Kreiſen wurden

die Verhältniſſe bekannt die weſentlich zur friedlicheren Haltung
beitragen deren ſich die pauſlaviſtiſche Preſſe ſeit einiger Zeit Deutſch
land gegenüber befleißigt Während nämlich die franzöſiſchen
Gewehrfabriken im Laufe des Sommers 500000 neue Ge
wehre abzuliefern haben haben die ruſſiſchen Fabriken voll
ſtändig verſagt Es ſei Thatſache daß die Gewehre von den
Fabriken in Seſtrorjegk und Tſchewsk bisher ansnahmslos durch
die Abnahmekommiſſion zurückgewieſen wurden JmKriegs
miniſterium ſei man geradezu entſetzt über dieſe Verhältniſſe
Wenn heute alle Uebelſtände in den niſſen Gewehrfabriken ab
geſtellt würden würden bis zur allgemeinen Bewaffnung mit dem
neuen Gewehr mindeſtens noch 3 bis 4 Jahre vergehen

Gereimte Ungereimtheiten
Halle 11 Februar

Trompeten Geſchmetter und Geigenmuſik ertönen zum
Karnevals Balle und fröhliches Janchzen und Lachen durch
dringt Champagner Pfropfen Geknalle Verliebtes Kichern
mit Seufzern gepaart verſtohlene Händedriſcke und hinte
neidiſchen Masken hervor verrätheriſch glühende Blicke
Durchſichtig ſchillernder feiner Dunſt verwiſcht die Konturen
im Saale und flirrt und flittert im blänlichen Licht in
elektriſcher Sonnen Geſtrahle Und blendender Nacken ſchneeige
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Boden ſchlägt Harlequin verwegene Purzelbäume Und immer
toller wird die Muſik und zärtlicher immer das Flüſtern
die Paare raſen in wirbelndem Tanz die Röckchen rauſchen
nind kuiſtern

Mich aber kümmert das Toben nicht des jubelnde
Bacchanales ich ſtehe allein im Masken Gewühl in einer
Ecke des Saales Jch überſehe den lockenden Wink der
reizenden Debardeuſe ich kenn ſie ſie wohnt auf dem Weiden
plan und heißt mit Namen Thereſe Auf eine Stelle des
Saales iſt als hielte ein Bann ihn gefangen mein Blick
gerichtet in ſeltſamer Schen und ſeltſam heißem Verlangen
An jener Stelle ſchreitet ein Weib die anderen all überrageud

und wo ſie wandelt weichen aus die Anderen ſcheu und
zagend Vor ihrem verhüllten Antlitz verſtummt ſelb
Pierrot der luſtige Spötter Beim Himmel ſo ſchreite
kein irdiſches Weib ſo ſchreiten olympiſche Götter Ei
weißes Gewand verhüllt den Leib in wallende ſchwere Faltel
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Nr 37 J Sonntag
nmengehalten Es ziert ſie kein Schmnck kein Diadem

DiamantenGeblitze auf ihrem Hanpte uur purpurroth
hront eine phrygiſche Mütze Mich aber treibt ein heißer
Hraug daß ich ihr Antlitz ſehe nicht widerſtehen kann ich
his daß ich weile in ihrer Nähe Wer biſt Du frage
ſch ſtolzes Weib biſt Du die Freiheit die hehre Stiegſt
du herab daß die Menſchheit ſich zu Deinem Dienſte bekehre

Unwiderſtehlich treibt s mich zu Dir darum beſiegt ich mein
gandern und iſt Dir s recht beim Glaſe Wein laß uns
z Gbttliche plandern Jch ſchritt voran und ſie folgte nach

und ſieh in verborgener Niſche da fanden wir beide gerade
noch Platz an einem vereinſamten Tiſche Der Kellüer er
ſchien und der blinkende Wein glänzt gülden im grünlichen
Glaſe und aromatiſch und prickelnd ſteigt mir Weinduft in
die Naſe Jch ſchlürfe das Naß und ſie auch beginnt am
Rande des Glaſes zu nippen allein noch ſchweigt ſie kein
einziges Wort entſchlüpft den geſchloſſenen Lippen Und wiederheh ich zu fragen an O ſage u Wunderſame woher
Du kommſt und Wer Du biſt und wie er kantet Dein Name

Da hebt ſie das Glas und ſtößt mit mir an und kündet
wir ernſt und gemeſſen Die Freiheit bin ich Du rietheſt
recht doch nun laß mich erſt etwas eſſen Sie aß doch
wieviel die Göttliche aß iſt kaum in Worten zu ſagen mir
ſhwanden die letzten Zweifel ſo viel verträgt nur ein gött
iſcher Magen Und dennoch hatte ſie nimmer genug mich
ſaßte ein heimliches Grauen doch bei dem Eſſen und Trinken
begann die Göttliche anfzuthauen Sie ſprach in aller Ge
müthlichkeit von dieſen und jenen Sachen und daß ſie ge
kommen die ganze Welt auf einmal glücklich zu machen
Und wenn ich ihr folgte ſo würde auch ich des Glückes theil
ftig werden wenn ſie zur Herrſchaft erſt gelangt flöß
zilch und Honig auf Erden Dann würden Alle zufrieden
ein es gäbe nicht Arme und Reiche das Loos der ganzen
Menſchheit wär dann an allen Orten das gleiche Die
Arbeit für Alle wär minimal und Wer da gänzlich wollt
lungern dem ſtäude in aller Freiheit auch frei als freier
Mann zu verhungern So ſprach ſie Jch hörte ihr ſchweigend
zu uur daß ich zuweilen mal ſchellte wenn eine Flaſche ſie
wieder geleert und ich eine ueue beſtellte Mit jeder Flaſche
die ich beſtellt ward um einen Thaler ich ärmer mit jeder
Flaſche die ſie geleert ward meine Nachbarin wärmer Sie
rückte ganz dicht an mich heran ſie machte mir offen Avancen

und leiſe tuſchelnd mir in das Ohr vertrauliche Kon
fidencen Bethörend und girrend lacht ihr Mund ihr
glühendes Auge blitzet ihr Athem ſtreifet mich heiß mir ſcheint
die Göttliche iſt beſpitzet Sie ſchlingt den weißen Arm um
mein Hanpt und küßt mich mit brennenden Küſſen ſo
küßt die Hölle in fiebriſcher Gluth fühl ich mich hingeriſſen

Und wiid bacchautiſch löſt ſie das Haar die inächtigen
Glieder ſich recken ſie reißt die Maske vom Antlitz und da
erbeb ich in jähem Schrecken Meduſenhänptig ftarrt ſie

mich au das weiße Gewand iſt geſunken ſie tritt es mit
Füßen ein and res Gewand umhüllt ſie mit purpurnem
runken Wie Du die Freiheit ruf ich entſetzt Da

lacht die Trunk ne beſeſſen Du Thor ſo riethſt Du immer
noch nicht mit Wem Du getrnunken gegeſſen Und
höhnend lacht ſie Die Freiheit iſt noch niemals herabge
ſtiegen ſie wohnt bei den Göttern und ſelten nur in
Menſchenſeelen verſchwiegen Jch aber leih mir oft ihr Ge
wand mit hellem Hoffnungsſchimmer bethör ich die Menge
und wenn ſie mir folgt geht eine Welt in Trümmer Und
die ſich meinem Sirenenſang bisher gefangen gaben ſiehaben noch ſtets mit eigener Hand die Grube ſich ſelber gegraben

Verblendet reißen ſie Säulen ein die einen Wellban tragen
und wenn er ſtürzt ſo werden ſie von ſeinen Trümmern

erſchlagen Sie ſchwieg und plötzlich wurde es Nacht um
mich und ſchwarzes Grauſen und eine Windsbraut machte ſich
quf mit wilden Heulen und Brauſen Und durch das
Sturmgeheul hindurch gellt höhnend ihre Lache ein wildes
Entſetzen hält mich gepackt ich ſchreie auf und
rwache

Das hat man davon wenn man zu ſpät bei blinkendem
Weine geſeſſen und auf dem Walhalla Maskenball noch
Nachts um 2 Uhr gegeſſen und wenn zuhauſe hinterher
ſo thöricht man geweſen im Bette nach dem Schlafengehn
die Bebel ſche Rede zu leſen J W
Theater Kunſt und Wiſſenſchaft

Stadt Theater 10 Februar Zum erſten Male Der
Lajazzo Oper in 2 Akten und einem Prolog Dichtung und
Muſik von R Leoncavallo Deutſch von Ludwig Hartwig
Wieder hat ein jüngerer Komponiſt deſſen Vaterland Italien iſt einen
großen Triumph errungen Wie Mascagni wählte auch Leoncavallo
tinen mitten aus dem Leben gegriffenen Stoff um ihn in Muſik zu
ſetzen Nicht wie unſer großer deutſcher Meiſter Richard Wagner be
geiſtern ſich dieſe neuen meteorartig aufleuchtenden Talente für das
Alterthum und die poeſienmfloſſene Sage nein ſie entnehmen der
Gegenwart dem Volksleben einen tragiſchen Konflikt und ſetzen ihre
ganze Kraft darein die unbezwingbare verderbenbringende Gewalt der
Leidenſchaft in glühender Tonmalerei zum Ausdruck zu bringen
Leoncavallo iſt ſein eigener Dichter und gibt an daß die dem
extbuch zu Grunde liegende Handlung einer wahren Vegebenheit nach

trzählt iſt die ſich am 5 Auguſt 1865 bei Montalto in Calabrien zu
getragen hat Dieſe Begebenheit führt er uns alle Weitſchweifigkeiten
dermeidend in gedrängter Weiſe vor und erzielt damit eine große dra
matiſche Wirkung Der Jnhalt des ſehr geſchickt und bühnengerechtderfaßten Teribuches iſt in Kürze folgender Der Bajazzo Canio zieht mit

ſeiner Komödiantentruppe von Dorf zu Dorf um Vorſtellungen zu geben
Leidenſchaftlich liebt er Nedda ſein junges Weib deſſen Liebe jedoch dem
Bauer Silvio gehört welchem es auch endlich gelingt die nur ſchwach
Viderſtrebende zu bereden Dieſer Plan wird von dem Komödianten Tonio
der Nedda Rache geſchworen hat weil er von ihr zurückgewieſen wurde
rlauſcht und dem eiferſüchtigen Gatten verrathen Trotz aller Drohungen
derſchweigt die junge Frau jedoch den Namen des Geliebten Ein ans
Landleuten beſtehendes Publikum verſammelt ſich endlich um die an
gekündigte Vorſtellung zu ſehen Auf der kleinen Bühne ſpielt ſich eine
Kombdie ab die mit der Wirklichkeit unheilvolle Aehnlichkeit hat Auch
hier frägt der Gatte nach dem Namen des Verräthers und bedroht das
euloſe Weib Allmählich wandelt ſich das Spiel in furchtbaren Ernſt
Canio zückt das Dolchmeſſer nicht zum Schein er ſtößt es Nedda
virklich ins Herz und als ſie zuſammenbrechend Zu Hilfe Silvio
hreit und der Gerufene auf die Bühne ſtürzt trifft auch ihn der
ächende Stahl Vorzüglich iſt die Handlung aufgebaut und bis zum
Schluß wird die Spannung geſteigert Die Muſik iſt eben ſo melodiſch
s charakteriſtiſch und ſowohl in Betreff der Behandlung der Sing

mmen als des Orcheſters offenbart ſich ein geläuterter feingebildeter
ſeſchmack Ein Muſikſtück von hervorragender Bedeutung iſt der
drolog welcher ja allerdings den Zuhörer etwas zu ſehr auf das
kommende vorbereitet Von ſchöner Wirkung iſt Nedda s Vogellied
id der Glockenchor in welchem das Glockengeläute von den tiefen
Stimmen nachgeahmt wird Voll Glut und Leidenſchaft ſind Canios

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis

von einem Gürtel der golddurchwirkt jungfränlich zu Scherzt immer und Bajazzo s Lied Jetzt ſpielen Ferner
as Duett zwiſchen Nedda ünd Silvio außerordentlich belebt die erſte

Scene Die Ankunft der Komödianten und reich ausgeſtattet mit
blendenden elektriſirenden Effekten die Komödie der Colombine die
Gegenſätze welche durch das Verhalten der auf der Bühne anweſenden Per
ſonen und der forglos lachenden Zuſchauer geboten werden ſind wahrhaft
erſchütternd Ganz wundervoll muß man das Zwiſchenſpiel nennen welches
den erſten und zweiten Akt verbindet wie denn überhaupt dem Orcheſter
eine ſehr dankbare und künſtleriſch ſchöne Aufgabe zugefallen iſt Auch
die Chöre ſind ausgezeichnet komponirt und der Text iſt in verſtändiger
feinſinniger Weiſe unterlegt Obſchon das Werk ſeine italieniſche Her
kunft nicht verlengnet iſt doch auch der t deutſcher und fran
öſiſcher Meiſter ſtellenweiſe unverkennbar o mahnt zum Beiſpiel
deddas Soloſzene ſehr an das Zwiegeſpräch Siegfrieds mit dem Wald

vöglein Auch an Vizet wird man hin und wieder erinnert dennoch
bewahrt bie Muſik Leoncavallos im Ganzen ihre Eigenart
Während des vorhin erwähnten prächtigen Zwiſchenſpieles herrſchte
leider eine höchſt ſtörende Unruhe im Zuſchauerraum Verſchiedene

rn unterhielten ſich in auffallend lauter Weiſe Die Auf
rung darf ſchon in Rückſicht darauf daß es ſich um eine vollſtändig

neun einſtudirte Oper handelte als ſehr zufriedenſtellend bezeichnet
werden Frl Breuer ſang die hochliegende Partie der Nedda mit
ſchönem Gelingen und lobenswerther Sicherheit und bot auch darſtel
leriſch namentiich in der Szene mit dem Komödianten Tonio und der
darauffolgenden mit Silvio Gutes Als Colombitte hätte ſie immerhin
die ſteigende und nur mühſam durch frivole Scherze markirte Angſt
vor Canio deutlicher ausdrücken können denn wenn die Zuſchauer
noch an Gaukelſpiel glauben ſo hat doch das leichtſinnige Weib längſt
den grauenhaften Ernſt der Situation erkannt Herrn Armbrecht s
geſangliche Leiſtung war gut Er ſpielte mit mehr Feuer als wir ſonſt
von ihm gewöhnt ſind und bemühte ſich die intereſſante Geſtalt des
Canio den Abſichten des Dichters gemäß zu charakteriſiren Sehr ſchön
ſang er Bajazzos Lied und auch das ſtumme Spiel war dramatiſch
wirkſam Jm zweiten Akt während der Szene mit Colombine hätten
die in höchſter Wuth herausgeſtoßenen Nufe Den Namen noch macht
voller und erſchütternder klingen können auch ſtörte eine gewiſſe
Mouotonie der Bewegungen Wäre es möglich das Theaterchen etwas

rößer zu bauen ſo dürfte das überhaupt ein Vortheil für die darſlellenden Perſonen fein denen ein gar zu beſchränkter Raum zur Ver

fügung ſteht Herr Bachmann P vnete den boshaften rachſüchtigen
und bitter gereizten Komödianten Tonio vortrefflich und dürfte wöhl
an einem berühmten Vorbild Studien gemacht haben Schon mit dem
Vortrag des Prologs reuſſirte er vollſtändig Auch mit dem treu
herzigen Beppo des Herrn Wirk konnte man im ganzen zufrieden
ſein Nur in dem Lied hinter der Szene ſchwankte die Jntongtion gar
zu bedeutend Herr Eilers Silvio ſang in dem Duett mit Nedda
einiges ſehr hübſch anderes aber wieder mit zu breiter foreirter Ton
ebung Auch iſt dem geſchätzten Sänger zu empfehlen daß er die
törende Gewohnheit bei höheren Tönen den Mund ſchief zu ziehen
ablegt Sehr wacker hielt ſich der Chor und nahm den lebhafteſtenAntheil an der Handlung Vorzügliches leiſtete das Orcheſter

Werk gefiel ſehr Nach dem Schluſſe des zweiten Aktes wurde drei
mal gerufen Der Oper folgte eine Wiederholung des Shakeſpeare
ſchen Luſtſpieles Was ihr wollt in der früheren Beſetzung 5

C

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Februar
Zur Cholera Epidemie Der unheimliche Gaſt ſcheint in der

That dem Erlöſchen nahe zu ſein Nach den Meldungen des Land
rathamtes ſind nämlich weder in der Provinzial Jrrenanſtalt noch an
anderen Orten des Saalkreiſes am geſtrigen Tage choleraverdächtige
Erkrankungen vorgekommen Auch ſind Todesfälle früher Erkrankter
nicht zu verzeichnen Somit dürfte der Saalkreis wieder ſeuchefrei
ſein wie es die Stadt Halle ſeit Ausbruch der Epidemie erfreulicher
weiſe geblieben iſt Für das Erlöſchen ſpricht auch der Umſtand daß

err Prof Pfuhl heute nach Berlin zurückreiſt der mit ihm ſ Zier eingetroffene Stabsarzt bleibt noch vorläufig in unſerer Stadt
Stadttheater Die Gedächtnißfeier für Nichard Wagner

am nächſten Montag findet außer Abonnement ſtatt beginnt zu der
gewöhnlichen Anfangszeit 7 Uhr und endet kurz nach 10 Uhr ſodaß
für die auswärtigen Beſucher Gelegenheit zur Rückfahrt mit der Eiſen
bahn geboten iſt Der Theaterbefuch von auswärts hat in den letzten
Tagen wiederum eine lebhafte Steigerung erfahren Am Dienstag er
folgt eine Wiederholung der Goethe ſchen Tragödie Fauſt Die Ge
ſammt Aufführung von Richard Wagners Der Ring des Nibe
lungen beginnt am 17 Februar mit Das Rheingold und
endet am 24 Februar mit Götterdämmerung

Jm Walhallatheater finden worauf wir ganz beſonders auf
merkfam machen nur noch drei Vorſtellungen des gegenwärtigen ſo
ungemein intereſſanten und effektvollen Spielplanes ſtatt

Feſteſſen Zu Ehren des berühmten Forſchers Herrn Geh
Rath Profeſſor Dr Koch und als Proteſt gegen Herren die wegen
der Anweſenheit deſſelben ihr Stammlokal gemieden unglaublich aber
wahr fand geſtern Abend im Hotel Stadt Hamburg von den
Stammgäſten angeſehenen Bürgern e ca 70 an der Zahl ein
ſolennes Feſtmahl ſtatt das allen Theilnehmern noch lange in an
genehmer Erinnerung bleiben wird Herr Dr Suchsland toagſtete
zuvörderſt auf Herrn Geh Rath Koch und ſeine Forſchungen ſowie
erzielten Reſultate worauf Alle in das Hoch auf denſelben ein
ſtimmten Herr Profeſſor Pfuhl ſprach ſich ſehr günſtig über
unſere ſanitären Verhältniſſe aus hob beſonders die vor
zügliche Beſchaffenheit des Waſſers e hervor und gab der
Zuverſicht Ausdruck daß ſofern die gefürchtete Cholera im All
gemeinen auftreten ſollte Halle gröhtentheils verſchont
bleiben würde Er kouſtatirte daß er hier ganz vorzügliche Leiter ge
troffen wie Herrn Prof Welcker Herrn Kreisphyſikus Fielitz die mit
ſtaunenswerther Aufopferung und Hingebung alle die nöthigen ſanitären
Vorſichtsmaßregeln und polizeilichen Anordnungen in ſchnellſter und
ſicherer Weiſe zur Ausführung gebracht hätten Sein Hoch galt der
Stadt Halle Später ſprachen noch verſchiedene Herren u A Herr
Kreisphyſikus Fielitz Herr Generaldirektor Kuhlow Herr Steuer
rath Alberti Herr Achtelſtetter u A

Raſch tritt der Tod den Menſchen an Heute früh 7 Uhr
wurde der in weiteren Kreiſen bekannte Herr Maurermeiſter Quente
plötzlich vom Herzſchlag betroffen und verſtarb Er hatte ſich nach
der Küche begeben wo ihn ſeine Frau als Leiche vorfand

Verhaftet Geſtern Vormittag ſoll der Kandidat der
Chemie H von hier verhaftet worden ſein Herr H hat vor zwei
Wochen ein Säbelduell mit einem Leipziger Studenten ausgefochten
der Gegner des Herrn H liegt lebensgefährlich darnieder die Affäre
wurde der Staatsanwaltſchaft angezeigt

Ein leichtſinniger Vurſche Der am 7 d Mis ſeinem
Lehrmeiſter Schuhmachermeiſter W in Giebichenſtein mit 30 Mark
Poſtanweiſungs Geldern durchgebrannte Lehrling H von dort
wurde am Donnerstag Nachmittag in der Wuchererſtraße von ſeinem
Meiſter zufällig betroffen feſtgenommen und zur Polizei gebracht DerBurſche hatte bereits das ganze Geld bis auf einen Hut und eine ge

ringwerthige Taſchenuhr welche er ſich in Halle gekauft verjubelt
Hinter Schloß und Riegel wird er nun ſeine That zu bereuen haben
Derſelbe iſt überhaupt ein leichtſinniger Burſche der ſeinen Eltern ſchon
viel Kummer bereitet hat

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater
Nachm Trompeter von Säkkingen Abds Der Bajazzo und Zwei
glückliche Tage Walhalla Frühſchoppen Concert Nachm und
Abds Spezialitäten Vorſtellung Concordia Der Ppoſtillon
von Müncheberg Saälſchloß Brauerei Concert
Kaiſerſäle Concert und Ball WintergartenFrühſchoppen Concert humoriſtiſche Soiréen Haaſe s Bellevue
Humoriſtiſche Soiréen Café Hohenzollern Freybergs
Garten Kränzchen und Ball Gaſthaus Schönleben
Chineſenfeſt Paradies Narrenabend Viktoria

Cur Einsegnung schwarze und farbige Kleiderstoffe
ackets Röcke Tücher Corsetts etc zu bekannt allerbilligsten festen Preisen

M r eTheater Ball Reſtaurant Schlacht
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Zum Roſenthal Kryſtallhallen Tanzkränzchen
do ritz s Reſtaurant Maskenball Aßmann s Hamburger

12 Februar

emg Reſtaurant z deutſchen Schwerteſtaurant S Thalamt Zur Dem burg d
Reſtaurant Sansſouci Concerthaus Vall Aka
demiſche Bierhalle Zum Salzgrafen ReſtaurantStadt Weißenfels Voigt s Reſtaurant Näheres
ſiehe Juferatentheil

Kleine Chronik
Eisleben 10 Februar Aufgefundene Leiche Geſtern

Vormittag wurde die am 2 d Mts verſchwundene Hebamme Sänger
aus Wolferode als Leiche im Geiſtholze ungefähr 30 Schritte vom Wege
von ihrem Vater und ihrem Schwager aufgefunden Die ſofort geſtern
Nachmittag ſtattgefundene gerichtliche Leichenſchau hat zu noch keinem
beſtimmten Reſultat geführt Jedenfalls findet erſt eine Obdukkion
der Leiche ſtatt Die Aufregung unter der Bevölkerung der bengch
barten Ortſchaften iſt ſehr groß Ob Unglücksfall oder Verbrechenvorliegt darüber werden wir aler berichten können

Mannheim 10 Februar Einen eigenthümlichen
Selbſtmordverſuch machte der hieſige verheirathete Kaufmann
Karl Ziegler Er befeſtigte in ſeinem Comptoir an der Gas
leitung einen Gummiſchlauch und athmete ſo lange Gas ein bis er
bewußtlos zuſammenbrach Jn dieſem Zuſtande wurde er aufgefunden
ſein Zuſtand iſt bedenklich

Netvyork 10 Februar Tod in den Flammen DieJrrenanſt alt in der Nähe von Dover New Hampſſhire iſt durch
eine Feuersbrunſt zerſtört worden 44 Jnſaſſen ſind dabei ums
Leben gekommen Gleich nach dem Ausbruch des Feuers ſprengten
die Wärter die Thüren der Zellen aber die Jrrſinnigen begriffen nicht
die Gefahr Die Meiſten erſtickten Die Flammen ergriffen auch das
anſtoßende Armenhaus deſſen Jnſaſſen etwa hundert mit genauer
Noth gerettet wurden viele von ihnen trugen Brandwunden davon

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
10 Februar Dem Kantor Marcus Wolpert eine T Martha Großer

Berlin 8 Dem Privatmann Ehrenreich Lange eine T pru Sophie Land
wehrſtraße 15 Dem Modelltiſchler Albert Rewitz ein S Albert Erich
Thorſtraße 50 Dem Droſchkenkutſcher Paul Reiche ein S Erdmann
Richard Paul Jacobſtraße 3 Dem Gel gieber Friedrich Schumann einS Wilhelm O ar Mangfelderſtraße 52 Dem Vremſer Auguſt Schulze
ein S Friedrich Wilhelm

ndwehrſtraße 8

Geſtorben
10 Februar Des Schneidermeiſter Valentin Pieczyk S Paul 1

Geiſtſtraße 21 Wittwe Amalie Willet geb von Witkowski 62 Dach
ritzgaffe II Der Kaufmann Hermann VBolze 832 Blücherſtraße 3
Der Fabrikarbeiter Guſtav u 46 J Am Kirchthor 20 Der Privatmann Adolf Knüpper 66 Klinik Der Arbeiter Wilhelm Selle 46
Klinik Der General Lieutenant zur Dispoſition Excellenz Leonhard
von Selchow 83 S Wettinerſtraße 20 Des Bäckermeiſter Karl Groſſe
S Karl 4 Streiberſtraße 7 Wittwe Thereſe Eichhorn geb Schön
leiter 64 Steg 2 Der Nentner Guſtav Veſter 63 Klinik

Telegramme und letzte Unchrichten
PPrivattelegramme des Geueral Anzeiger

Leipzig 11 Febrnar 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Morgen Nachmittag
i22 Uhr werden hier vier bei dem Brand unglück im
Schäfer ſchen Reſtaurant um s Leben gekommenen ſechs
Perſonen nämlich die 15 jährige Tochter Schäfer s nebſt drei
auderen der Veruuglückten vom pathologiſchen Jnſtitut ans be
erdigt Die Leichen der beiden Uebrigen ſollen in die Heimath
überführt werden Drei wegen ſchwerer Brandverletzungen in s
Krankenhaus gebrachte Perſonen ſind jetzt außer Lebensgefahr

H Berlin 11 Febrnuar 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Profeſſor Dubois
Reymond feiert hente ſein 50 jähriges Doktorjnbiläum Es
ſind große Ovationen zu dieſem Jubiläum des großen Phyſiologen
geplant

s Hannover 11 Febrnar 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Arton, der gegenwärtig
ſo eifrig geſuchte Panama Affaire Held ſoll von Dresden
aus ſich nach Hannover begeben haben Obwohl im ſelben Waggon
in dem er ſich befand auch Geheimpoliziſten Platz genommen
hatten ſcheiterte die Verhaftung dadurch daß Arton auf
einer kleinen Station das Conpé verließ und ſeine Verfolger die
die Abſicht hatten ihn auf einer größeren Station zu verhaften
weiterfahren ließ Die hieſige Polizei entwickelte zwar ſofort
eifrigſte Thätigkeit doch gelang es nicht mehr die Spur des Ver
folgten wiederzufinden

I Paris 11 Febrnar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Offiziös verlantet
daß die Begnadigung des Ferdinand de Leſſeps nach
Erſchöpfung des Jnſtanzenweges erfolgen wird Die Streichung
Leſſeps ans der Ehrenlegion und den Liſten der Académie francçaiſe

wird nicht ſtattfinden a
Berlin 10 Februar Der Militäroffiziöſe des Grafen

Caprivi Hauptmann a D von Hellfeld ſendet den Zeitungen
eine Notiz zu in der es wörtlich heißt Jn den maßgeben
den Kreiſen neigt man da eine Aenderung in der Haltung des
Centrums nicht zu erwarten ſteht immer mehr der Meinung zu
es werde der Militärvorlage wegen binnen kurzer Zeit zur Anf
löſung des Reichstags kommen

e e

Koſtenlos wird auf Wunſch jedem Nerveu Leidenden die be
lehrende Broſchüre von Dr Dreſſel überlaſſen durch Emil Reiſß
Leipzig Dieſelbe giebt Anleitung zur erfolgreichen Behandlung chron
Nervenkrankheiten

Aufgeſprungene Hände riſſige Haut wie Hautleiden im allge
meinen werden heute am beſten mit Apotheker A Flügge s Myrrhen
Créme Deutſches Reichspatent Nr 63592 behandelt wie die Ver
ſuche zahlreicher Aerzte ergeben haben Apotheker A Flügge s Myrrhen
Créme iſt à Doſe Mk in der Kaiſer Apotheke erhältlich

Herr H S Roſenſtein in Frankfurt a M ſchreibt zu ſeiner
Annonce in dieſem Blatte Varletta Looſe ſind keine Lotterie
Looſe welche bekanntlich meiſtens ihren Einſatz verlieren es
ſind vielmehr Anlehens Looſe die garantirt deutſch geſtempelt und
überall erlaubt ſind Die Rückzahlnng in Gold iſt durch depo
nirte Werthpapiere gewährleiſtet und beträgt Fr 100 für
jedes Loos

Waſſerſtände Am 17 Febrnar Halle nterhalh T
Trotha 2,20 10 Febrnar Calbe Oberpegel 1,54 Unter
pegel 0,98 Dresden 0,92 Magdeburg 1,70

emptehlen in grosser Auswahl Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23

e

et
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Bürger HancdwrerKer Arbeiter
Durch den Ausfall der Leipziger Micharlismeſſe

und durch die ſchlechten Zeitverhältniſſe haben ſich alle meine Lüger fertiger Herren und Knaben Garderobe ſo angehäuft daß
ich gezwungen bin um meinen Verpflichtungen nachzukommen einen

Riüesen Ausverkauf
fertiger Herren und Knaben Garderobe

in Halle a
im Hause des Herrn Gustav Glück Grosse Ulrichstrasse

Louis Guttinann aus Leipzig
Die Waaren ſind großartig ausgearbeitet mit guten Zuthaten und ſind nur mit den nach Maaß gearbeiteten Kleidern zu vergleichen es verſäume daher Niemand dieſe wohl in Halle nie wiederkehrende außerordentlich günſtige Gelegenheit deſezonehtſen und kann Jedermann ob arm

oder reich für nur P wenig Geld ſeinen Bedarf für Frühjahr und Sommer bei mir decken
Ich mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam daß dieſer Ausverkauf w nur ganz kurze Zeit danert mit

keinem Scheinausverkauf zu vergleichen und müſſen alle Waaren ſo ſchnell als möglich zu Gelde gemacht werden

Louis Guttmann aus Leipzig
e Halle a Gr Ulrichſtraße II im Hauſe des Herrn Guſtav Glüct Gr Ulrichſtraße II

Auszug aus dem Preis Courantt
Abtheilung I Abtheilung IIIt Konufirmanden AnzügeHerren Anzüge Sackfacon 7 n m hochfein Diagonal

15 x KammgarnBurſchea Anzüge17 gefüttert20 hochfein auch m kurz Hoſe26 KnabenAnzüge f Alter v 8 Jahren

4 prima Abtheilung VIhochfein Modell Einzelne JaquetsAbtheilung IV r g in Buckskinvon M 9 an Herren Hoſen in Buckskin von M 3 an WeſtenModefarbe 13 Nouveautes Streifen r 4 in BuckskinKammgarn Cheviot 14 Kammgarn feine Qualität 550 9 ſeidene Weſten7 Hoſen und Weſtenprima Qualität

Sonntag

Wenn e
Jünter d

und die
die dem

hentsehe

Grosse Ulrichstrasse
abzuhalten

non

S

via

Bukarest
Griech
do con

Italien
Lopenh
Iissadon
Mexicene
do St

Norweg
esterrel

Abtheilung V
racks in allen Ausſtattungen

Schlafröcke Doublé doppelt
weiße Ballweſten
prima ſeidene Weſten

4 4 mit ſeid FutterHochzeits Anzüge aus Kammgarn

von M 9 an
14
16hochfeine Qualität

Kammgarn
Jaquets Nouveautes

hochfein

Abtheilung II

50

Portugie

ar

J Frühjahrspaletots kamNouveautes a 24 beſte Qualität 7w mit ſeid Futter gefüttert 32 l Arbeits Hoſen 10De Für die feinſten auch ſtärkſten Herrſchaften De
von M 19 an Bauch Anzüge von M 24 an Einzelne Knaben und Burſchen Hoſen für jedes AlterZweireihige Anzüge

hochfein S hochfein 30 ſowie ſämmtliche Herren u Knaben Garderobe ArtikelGeſellſchafts Anzüge in Rockfacon e Hoſen e 8Umtauſch geſtattet Umtauſch geſtattet

Zur Confirmation
empfehle in großer Auswahl
zu ſehr billigen Preiſen
Brochen Ketten

Armbänder
Ghrringe etc

in echten
Korallen Grangaten Gold

Silber 2e
Uhrketten

oldene Ringe
anchetten und

Chemiſettknspfe

J Essig
Gr 2Alrichſtr 39c4

27 e Tüäglicher Ringang
VonS e te Frühjahrs Neuheiten

Keilderstoffen Confecton Garäinen Teppieten

J l
an

Einen großen Poſten i
gute dauerhafte an Frankfur
Meſſer u Gabeln

anſtatt à Ditzd 9 Mk
5,75 Mk à Dtzd Paar

3 Mk 9 9offeriren

Burghardt beche

Seipzigerſtraße 84

am Thurm
De Poernsprecher 722

Dieſer Poſten Solinger Meſſer und
Gabeln liegt in unſeren Schaufenſtern
aus und machen wir die Herren Hoteliers
Gaſtwirthe Reſtaurateure c ganz be
ſonders aufmerkſam

Aufträge nach allen Orten franco

Haupt Gewinne
der letzten Geldlotterien fielen wieder 7
holt in meine Kollekte Die Ziehung l
der Cölner Dombaulotterte i e
bestimmt am 23 Februar

2 172 Geldgewinne 375 000 M

Geschäftshaus

L C V à
Marktplata Halle Saale arktplatz

S

G

e
Poeſtſtr 12

Erke Rathhausgaſſe
garantirt billigſte resllſt
J Bezugsquelle echt böhmiſcher

Bettfedern nur ſtaubfreie
unverfälſchte Waare à Pfd
S 45 60 Halbdaunen 1 20
40 60 feinſte großflockige ſilberweiße Halb

daunen v wunderbarer Füll

d

t

c v
wa

X

m

d

L

Te a

kraft v dieſen genügen 3 Pfd
zu großem Deckbett à Pfd
nur 2 feinſte ſchneeweiße
Halbdaunen von 25 A an
Daunen von 2 ek an Fer
tige Hetten federdichte

Bettinletts Bettzeuge Bett
tücher Bettdecken Bettbe
J züge Schlaſdechen Stroh

J ſäcke Bettſtellen
Matratzen in großer Auswahl

auffallend billig

G Jahrmnme
Niederlage der größten

Bettfedernfabrik
aus Prag in Böhmen

Fichtennadeläther n bei
Ryeumatismuswatte Geors Zelsins

Plätterin empf ſich den geehrten Herr
ſchaften Gr Brauhanusgaſſe 13 Sout

Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

Aurfrruif
Alle Diefenigen welche an den früheren Salzſiedemeißer jetz igen

Rentier Friedrich Teller hier welcher durch Beſchluß hieſigen König
lichen Amtsgerichtis vom 1I1 Januar er entmündigt worden iſt An
ſprüche oder Zahlnug zu leiſten haben werden hiermit aufgefordert ſich
bei mir als deſſen vom Gericht beſtellten Vormund ſchleunigſt zu melden

F Teller Mansfelderſtrafje Ur G

in Krankheitsfällen wenn mög
lich geſund zu machen und bis
an die Grenze der Möglichkeit
geſund zu erhalten darüber giebt

Sich

n d Grundſatze d ſeit 1869 von mir aus
geübten Heilverfahrens ausführl Rath
Schriften darüber ſind bei mir gratis n
ausw gegen 10 Pfg Marke frei zu haben
Haſſe a Kaiſerſtr 25 P Dietze

an der Wuchererſtraße

Haupttreffer 75 000 30000 Mk ete
3 MKk Antheile 1,75 MK

f 30 17 MK 1 MK To 9 M
Liste und Porto 30 PfLeo Joseph bankgeschatt

Berlin W Potsdamerstrasse 71
Telegramm Adr Haupttreffer Berlin

tn8 Für Fonſirmanlnnen u
Selbſtgehäßelte Röcke weit und

S sreß liefert für 4 Mk Damenröcke
außergewöhnlich weit u groß für346 Me und 6,50 Mk

g ferchenfeldſte 15 m ß

L e s aSpiegel n Zilderrahmen Jampen
u Hypsſiguren 2c werden billig broncirt
Kl Alrichſtr 14 Eingang Kl Schloßgaſſe

Mit dem heutigen Tage verlege mein Geſchäft von

Leipzigerstrasse No 41 n No 45
Empfehle täglich

friſches Dlundergebäck ſt toſfelkringel ffe e a
in bekannter Güte

V B WemtzlIxe Feipzigerſtraße 45
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